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Flyer erhalte ich über die Klinik

Rufumleitung mit AB, technische Ausfälle erschwerten Kontakte
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mehrmaliger Schriftverkehr mit Patienten bezogen auf gescheiterte Aufnahme
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Unruhe durch Mitpatienten
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Die Unordnung von Patienten wird von Mitpatienten gerne kritisiert
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Erstmals äußerten Patienten lautstark und intensiv , dass sie verschiedentlich nicht satt werden-
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Angehörige äußern sich kritisch über Medikamente, Vermittlung an Arzt unerwünscht

5

die Personalsituation hat sich 2025 etwas verbessert

2

Angehörige verstanden nicht , dass ihr Besuch nicht erwünscht war

0



Informationen zur Arbeit und Situation von Patientenfürsprecherinnen und Patientenfürsprechern in Berlin

Mehrere Patienten klagten erstmals in dieser deutlichen Form
- dass sie nicht satt werden, dass es nur Wasser gibt und das nicht ausreichend
-Personal erklärte diese Angaben mit gekürztem Budget
-die  Leitung im AVK/WBK wurde über diese Beschwerden informiert.
-deutlich ältere Angehörige ängstigen sich über die Situation ihrer Lebenspartner/Pat.
-jüngere Patienten äußerten, dass das Personal entlastet werden muss und
ängstigen sich, weil die Notausgänge verschlossen scheinen.

Mitarbeiterinnen des QM waren kooperativ
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wir werden von der BVV gewählt, nach wie vor fehlt ein zugesagter Ansprechpartner

Patientenfürsprecher haben  2 x jährlich Treffen beim Gesundheitsstadtrat

Von März bis Mitte Mai vertrat mich die Patientenfürsprecherin der Somatik, Frau
Klinger-Härtel. Dafür dankte ich ihr.
Ich war im Laufe der Jahre Patientenfürsprecherin  im AVK, im St.Joseph
Krankenhaus und im Wenckebach.  Ich war bewusst und gerne Ansprechpartnerin
für die Patienten.
Unter den Patientenfürsprecherinnen ist der kommunikative Austausch
unzureichend.
Am 25.9. war meine letzte Sprechstunde , ich verabschiedete ich mich von
Patient*innen, und Mitarbeiterinnen,die mir begegneten.
Ich beende meine Tätigkeit zum 30.9.2025.


